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Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe „Karlsr . Ztg > — gestattet.

Amtlicher Theil.
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben ^Sich unter dem 10 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden,

'den nachgenannten Personen vom Dienste Seiner König¬lichen Hoheit des Grobherzogs von Mecklenburg-Schwerindie folgenden Auszeichnungen zu verleihen und zwar :s . das Großkrenz des Ordens vom Zähringer Löwen :dem Generalleutnant und Generaladjutanten FreiherrnVon Maltzahn ;
d. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub

desselben Ordens :
dem Leutnant und Flügeladjutanten von Behr ;e . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwe«:dem Kammerdiener Mißfeld ;

cl. die kleine goldene Verdienstmedaille :dem Kammerdiener Hhde.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 16 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Vorstand des Arbeiterblldungsvereins Bauunter¬nehmer Albert Lacroix in Karlsruhe das Ritter¬kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gesunden , dem KammerherrnForstmeister a. D . Freiherrn v. Bodman in Baden dieunterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und -zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit demPrinz-Regenten von Bayern verliehenen Ritterkreuzes desKöniglichen Hausritterordens vom Heiligen Georg zuertheilen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden, dem VerlagsbuchhändlerHermann Herder in Freiburg die unterthänigst nach¬gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen desihm vcn Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreichverliehenen Ritterkreuzes des Franz-Joseph - Ordens zuertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 7 . Mai d. I . gnädigst geruht, dem Privatdozentenvr . Ernst Roos an der Universität Freiburg den Charakterals außerordentlicher Professor zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 16. Mai d. I . gnädigst geruht,in gleicher Eigenschaft zu versetzen :den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath FranzKeim in Sinsheim nach Waldshut,den Amtsvorstand Oberamtmann Adolf von Boeckhin Eppingen nach Sinsheim ,den Amtsvorstand Oberamtmann Karl Hörst in Tri-berg nach Achern ,den Amtsvorstand Oberamtmann Eugen Dillmann inBoxberg nach Eppingen ;den Oberamtmann Hermann Jacob in Karlsruhe zumAmtsvorstand in Triberg undden Oberamtmann vr . Wilhelm Lukas Strauß inMannheim zum Hilfsarbeiter im Ministerium desInnern zu ernennen ;den Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern Ober¬amtmann vr . Peter Gülich dem Bezirksamts Karlsruhebeizugeben ; .
die Oberamtmänner vr . Otto Seidenadel in Buchenund vr . Karl Baur in Bonndorf mit Wirkung vom1. Juni d. I . zu Amtsvorständen zu ernennen ;in gleicher Eigenschaft zu versetzen :den Amtmann Emil Dietrich in Konstanz nach Box-verg,

den Amtmann Hermann Levinger in Ueberlingennach Mannheim,
^

d-n Amtmann Walther Schmitt in Karlsruhe nachden zur Zeit beurlaubten Amtmann Karl von Wik -zugeb . n7 ^ t- ^ BeaMen bek-den Amtmann Friedrich Schmitt in ^ ,Eigenschaft nach Ueberlingen zu versetzen und
^den Referendär vr . Friedrich Pfaff von Heidelberazum Amtmann zu ernennen und dem Bezirksamt -Konstanz als Beamten beizugeben .Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 6. Mai d. I . gnädigst geruht , den Amtsrichtervr . Alfred Hanemann aus Rastatt auf sein unter-

thänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu ent¬lasten.
Lerne Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 6 . Mai l . I . gnädigst geruht , den Maschinen-ingenieurprakrikantenAdolf Ziegler von Hardheim zumRegierungsdaumeister zu ernennen.Mit Erschließung des Ministeriums des Grvßh . Hauses 'und der auswärtigen Angelegenheiten vom 11 . Mai l . I .wurde Regierungsbaumeister Adolf Ziegler der Großh . ,Generaldirektion der Staatseisenbahnen zur Dienstleistung .zugetheilt.

iMit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 15 . Mai ^d. I . wurde die etatmäßige Amtsstelle eines Reaftehrersam Gymnasium in Rastatt dem Hauptlehrer FriedrichNies daselbst übertragen.

Mchl-Nmtlicher Theil.
Zur Ausgleichskrisis iu Oesterreich -Uugarn .

* Wie «, 19 . Mai .Im Ministerzimmer des Abgeordnetenhauses hat ge- jstern ein mehrstündiger Ministerrath stattgefunden . OhneZweifel beschäftigte er sich auch mit der Ausgleichsfrage , jOb und wann die Verhandlungen des österreichischen Mi - jnisterpräsidenten vr . v . Koerber mit Herrn v . Szell fort¬gesetzt werden, ist noch immer nicht bekannt . Doch drängendie Ereignisse in Ungarn immer mehr zur Entscheidung, sdie sich kaum über die Tagung des österreichischen Reichs-rathes wird hinausschieben lassen . Zum Frohnleichnams -fest kommt der Kaiser nach Wien, und dann wird Herrv . Koerber Gelegenheit haben, den Monarchen über denStand der Ausgleichsaktion und über die in Oesterreichherrschende Stimmung zu unterrichten , und dann wirdes sich auch zeigen , ob noch ein Versuch gemacht werdensoll, den fast abgerissenen Faden der Verhandlungen wie¬der aufzunehmen. Vielleicht ereignet sich bis dahin nochmanches, was geeignet sein dürfte, Herrn v . Szell etwasnachgiebiger zu stimmen. Wie in Budapester Regie¬rungskreisen verlautet , wird die ungarische Delegation dieOefsentlichkeit ihrer Verhandlungen mit der einschränken¬den Bestimmung beschließen, daß die Verhandlungen fürgeheim erklärt werden können. Damit ist der Kampf derUnabhängigkeitspartei gegen die Delegationen nicht be¬endet, denn die Unabhängigkeitspartei ist entschlossen ,gegen alle Beschlüsse der Delegation , welche mit großenGeldopfern verbunden sind , energisch Stellung zu neh¬men . Szell soll zu seiner nächsten Umgebung die Be¬merkung gemacht haben : „Ich weiß nicht , wie lange ichdas aushalten werde"
. Ter Widerstand der Unabhängig¬keitspartei wird sich in erster Linie gegen einen Gesetz¬entwurf , betreffend die Ersatzreserve , richten. Es soll näm¬lich dem Parlament ein Gesetzentwurf vorgelegt werden,in welchem unter Angabe der Bedarsszisser ausgesprochenwürde, daß bis zur definitiven Regelung der Höhe desRekrutenkontingents die nöthigen Abgänge der Ersatz¬reserve entnommen werden können. Diese Regierungs¬vorlage hat im ungarischen Abgeordnetenhanse Sensationhervorgerufen . Der Delegirte Rakovszkh (Volkspartei )hat in Gegenwart des Kriegsministers dem Ministerprä¬sidenten, allerdings im privaten Gespräche , die heftigstenVorwürfe gemacht . Man glaubt , daß die äußerste Linkegegen diese Vorlage einen ähnlichen heftigen Kampf er¬öffnen wird, wie die Opposition unter Tisza seinerzeitgegen die Reform des Wehrgesetzes. Man hält es auchnicht für ausgeschlossen, daß diese Angelegenheit für dieStellung des Ministerpräsidenten v . Szell sich kritisch ge¬stalten könnte.

_

Den Avsstand als politisches Gewaltmittel ,wie es jüngst in Belgien und neuerdings in Schwedenversucht worden ist, verwerfen jetzt auch linksliberaleBlätter . So meint die „Vossische Zeitung "
, über dieUnterbrechung der Arbeit sei dort kein Wort zu verlieren ,wo sie im Einverständniß mit den Arbeitgebern erfolgt ,j Glauben Arbeitgeber und Arbeitnehmer einmüthig durchj Einstellung des Betriebs eine Demonstration veranstaltenzu sollen , so haben sft das mit einander abzumachen. Die! Unternehmer bleiben für die Erfüllung der Lieferungen, !s zu denen sie sich verpflichtet haben, haftbar und verant - ,! wörtlich, und haben den von ihnen angerichteten Schaden >' zu ersetzen. Anders, wenn die Arbeiter einseitig und will- s

- kürlich die Arbeit einstellen . In diesem Fall ist der Aus - i(Mit einer Beilaae .)

stand eine muthwillige Herausforderung an die Arbeit¬geber, die um so verwerflicher ist, je fürsorglicher dieseauf ein gutes und vertrauensvolles Verhältniß zu denArbeitern bedacht waren und je aufrichtiger sie deren For¬derungen unterstützt haben.In Belgien ist der allgemeine Ausstand verunglückt.Tie Leiter der Sozialdemokratie sahen schnell ein , daßdie Waffe zweischneidig ist . . . . Bei einem allgemeinenAusstand werden es aller Voraussicht nach die Arbeit¬geber länger aushalten als die Arbeitnehmer. Wer er¬nährt denn die darbenden Arbeiterfamilien ? Auch diereichste Parteikasse wäre schnell erschöpft. Ter Solidaritätdes Proletariats , das sich an Recht und Vertrag nichtkehrte, würde die Solidarität des gesammten Bürger¬thums gegenüberstehen. Dann bliebe den Arbeitern nurdie Wahl zwischen der offenen Niederlage oder dem Ver¬buch init der blutigen Revolution, lind daß ein solcherVersuch ans diesem Anlaß aussichtslos wäre, hat man inBelgien ohne weiteres erkannt. In Schweden ist vonvornherein nur von einem allgenieinen Ausstand auf zweioder drei Tage die Rede gewesen . . . .Die Arbeiter haben die Frage aufgeworfen : Wer ist derStärkere ? Sie könnten sich mithin nicht beschweren ,wenn sich die Arbeitgeber als die Stärkeren ansähen undden Kampf fortführten . Damit könnten tausende undabertausende Familien harter Noth überliefert werden .Und es wäre mehr als ungewiß, ob ihnen so viel Hilfevon ihren Genossen im Inland und Ausland gebrachtwürde , daß sie den Lohnverlust verschmerzen könnten.

Der italienische Kriegsmiaister .
§§ Rom, 19. Mai .Die Berufung des Generals Ottolenghi auf den Postendes Kriegsministers ist in politischen und parlamentari¬schen Kreisen günstig ausgenommen worden. Man er¬wartet von ihm eine Stärkung der Disziplin im Heere,welche in der letzten Zeit gewisse Erschütterungen erlittenhat . Für diese Aufgabe bringt eine Persönlichkeit, wieGeneral Ottolenghi , der im Heere großes Ansehen ge¬nießt , volle Eignung mit . Unter Anderem hoffj^man , daßes dem neuen Kriegsminister gelingen wird , das Gesetzüber die Reorgamsirung der Cadres der Offiziere, welchebesonders den Subalternoffizieren zu Statten kommensoll und dessen Genehmigung im Heere mit Sehnsucht er¬wartet wird , in der Kammer durchzusetzen. Diese Auf¬gabe wird allerdings nicht leicht sein , da der Gesetzent¬wurf in der Kammerkommission ziemlich starker Oppo¬sition begegnet. General Giuseppe Ottolenghi , bisherKommandant des vierten Armeecorps (Genna) , dient seit41 Jahren und hat die Feldzüge der Jahre 1859, 1860,1861 und 1866 mitgemacht, in welchen ec sich durch seineTapferkeit sehr auszeichnete . In der Schlacht vonCustozza that er sich außerordentlich hervor, so daß erdas Ritterkreuz des militärischen Ordens von Savoyenerhielt , eine sehr hohe und seltene Auszeichnung . GeneralOttolenghi genießt im Heere einen vorzüglichen Ruf underfreut sich großer Sympathien . Eine zeitlang war erProfessor der Geschichte und der Kriegskunst in der In¬fanterie - und Kavallerie-Schule in Modena und ist aufmilitärischem Gebiete auch schriftstellerisch thätig gewesen.Mit dem Könige Victor Emanuel III . ist General Otto¬lenghi in jener Zeit in persönlichem Verkehr gestanden,in welcher Ersterer als Kronprinz der von dem Generalbefehligten Brigade in Neapel angehörte. In der Pressewird unter Anderem der Umstand mit Befriedigung her¬vorgehoben, daß der neue Kriegsminister dem politischenGetriebe während seiner ganzen Laufbahn ferngestandenist.

_ _ _

Türkisches .
I Konstantinopel, 18. Mai .Angesichts des überaus ungünstigen Zustandes, in wel¬chem sich die türkische Marine befindet , ist es nicht zuverwundern , daß nicht einmal den dringendsten Ansprü¬chen, die von den Generalgouverneuren und Militärkom¬mandanten verschiedener Küstengebiete bezüglich der ein¬fachsten Küstenbewachunggestellt werden , entsprochen wer¬den kann . Dies gilt sowohl hinsichtlich des persischenGolfes , des Rothen Meeres, der syrischen Küste , als auchder europäischen Küstengebiete . So z. B . verlangen dieCivil - und Militärbehörden , in deren Bereich die türkischeKüste des Adriatischen Meeres gehört, seit vielen Jahren .



vergebens leistungsfähigere Stationsschiffe für den Ha¬

fen- und Küstenpolizeidienst , gegen den Schmuggel und

eventuelle außerordentliche Ereignisse . Derzeit stationiren :

in Preseva das Kanonenboot zweiter Klasse „Sakir " , in

Scutari a . S . der Avisodampfer „Bojcina " und in St .

Giovanni di Medua die „Tewfikije " . Alle drei Schiffe

haben fast keinerlei militärischen Werth und sind außer¬

dem wenig bewegungsfähig . Als Stationsschiff für Va -

lona ist seit Kurzem ein Remorqueur „Erekli " (125 Ton¬

nen ) im Konstantinopler Arsenal in Reparatur und Aus¬

rüstung .
Seit dem jüngsten jungtürkischen Kongreß in Paris

macht sich in der Türkei wieder diese Propaganda in-

soferne bemerkbar, daß trotz aller Vorsichtsmaßregeln und

trotzdem die fremden Postanstalten alle jungtürkischen

Schriften und ähnliche Publikationen nicht an die Aressa-

ten expediren , sondern an die Aufgabsorte zurücksenden,

die genannten Veröffentlichungen doch, wenn auch in ge¬

ringem Umfange , eingeschmuggelt werden . Von türkischer

Seite wird besonders nach den jüngsten Publikationen

des Hilmi Effendi Tunali gefahndet . Es find dies in

türkischer Sprache : „Bir Charte " (Eine Charte) , „Bir

Dilek " (Ein Wunsch) , „Ehali Hakimligui " (Die Volks -

Souveränität ) , „ XI . Hutbe " (Freitagsgebet über den

letzten Kongreß ) . Die beiden letzteren existiren auch in

französischer Ausgabe . Auf die Einschmuggelung dieser

Schriften sind wahrscheinlich auch die in jüngster Zeit

verfügten überaus strengen polizeilichen Maßregeln in Be¬

zug auf Offiziere und Beamten zurückzusühren. Hilmi

Effendi Tunali hat jahrelang eine überaus rege publi¬

zistische Thätigkeit in der jungtürkischen Bewegung des

Auslandes entfaltet . Vor ungefähr drei Jahren ließ er

sich durch einen Abgesandten von hier bewegen , dieselbe

einzustellen , er wurde begnadigt und als „Imam " (Geist¬

licher) der türkischen Legation in Madrid zugetheilt .

Diese Stellung hat er jedoch voriges Jahr verlassen und

ist wieder zu seinem früheren Wirkungskreise zurück¬

gekehrt.
Hier sind Gerüchte über die Demission des Großveziers

Kütschük Said Pascha verbreitet . Nach einer Version habe

er , wie man uns von dort schreibt , wegen der Schwierig¬

keiten , welche dem von ihm unterstützten Rouvier 'schen

Konversionsprojekt seitens gewisser Hofkreise bereitet wer¬

den, schon zweimal mit einer Demission gedroht . Eine

andere Darstellung lautet wie folgt : Der Großvezier habe

kürzlich nach vielen Bemühungen die für die Auszahlung

eines Ajlik (Monatsgehaltes ) nöthige Summe zusammen¬

gebracht und die Auszahlung war auch schon den ver¬

schiedenen Departements angekündigt , als plötzlich ein

Jrade verlautbart wurde , welcher befahl , daß den Kaiser¬

lichen Familienmitgliedern alle Rückstände ihrer Bezüge

(vier bis fünf Monate ) ausbezahlt werden sollen . Durch

die Ausführung dieser Anordnung wurde der für die

Ajlik-Auszahlung bereitgestellte Betrag erschöpft und der

Großvezier habe deshalb seine Demission angeboten .

Grogherrogthum Baden .
Karlsruhe , 20 . Mai .

Am Sonntag Vormittag nahmen die Großherzoglichen

Herrchaften an dem Gottesdienst in der Schloßkirche theil ,

bei welchem stsirälat v . Helbing die Predigt hielt . Un¬

mittelbar nach dem Gottesdienst begab Sich Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog in das Vereinslokal des

Arbeiterbildnngsvereins Karlsruhe , um daselbst der Feier

des 40jährigen Stiftungsfestes des Vereins anzuwohnen .

Seine Königliche Hoheit wurde von den Vorständen des

Vereins nach dem Festfaal geleitet , wo die Feier mit einem

Gesangsvortrag der Sängerabtheilung des Vereins und

einer Begrüßungsansprache des Werkmeisters Sommer

begann . Es folgte sodann ein von Fräulein Sommer ge¬

sprochener poetischer Festprolog und hierauf die von

Oberrealschuldirektor Rebmann aus Freiburg gehaltene

Festrede . Nach einem weiteren Gesangsvortrag ergriff

Seine Königliche Hoheit der Großherzog das Wort , um in

einer Ansprache Seinem Dank und Seiner herzlichen An-

theilnahme an der Arbeit und den Zielen des Vereins

Ausdruck zu geben . Seine Königliche Hoheit verabschie¬

dete Sich hierauf und fuhr direkt zu Ihrer Großherzog¬

lichen Hoheit der Fürstin zur Lippe , wo die Höchsten Herr-

schaffen Sich Alle zur Frühstückstafel vereinigten . Nach¬

mittags von 3 Uhr an bis zum Abend widmete Sich Seine

Königliche Hoheit der Arbeit .
Abends wohnten die Höchsten Herrschaften im Groß¬

herzoglichen Hostheater der Oper Aida an .

Am Montag , 19 . besuchten Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und die Großherzogin wieder den Gottes¬

dienst in der Schloßkirche, wobei Hosdiakonus O . From¬

me! die Predigt hielt . Danach empfing Seine König¬

liche Hoheit der Grotzherzog verschiedene Personen und

nahm Meldungen entgegen .
Zur Frühstückstafel erschienen Ihre Königliche

Hoheit die Prinzessin Max und Ihre Großherzogliche

Hoheit die Fürstin zur Lippe .
Nachmittags halb 6 Uhr nahmen Ihre Königlichen

Hoheiten der Grotzherzog, die Großherzogin und die Krön-

Prinzessin Viktoria den Thee bei Staatsminifter von

Brauer und Gemahlin in kleinem Kr« se.

Heute Vormittag 9 Uhr erfolgte die Abreise der Groß-

herzoglichen Herrschaften zum Besuch Ihrer Majestät der

Kaiserin in „Haus Baden " bei Badenweiler . Ihre König¬

lichen Hoheiten reisten nach Müllheim und fuhren von

dort nach Schloß Badenweiler , wo Höchstdiefelben ab-

stiegen und dann Ihren Besuch in „Haus Baden unter¬

nahmen . Ihre Majestät die Kaiserin besuchte Ihre

Königlichen Hoheiten Nachmittags in Schloß Baden¬

weiler , woran ? Höchstdiefelben um l> llbr nach Karlsruhe

zurückkehrten .
Die Höchsten Herrschaften find begleitet von der Hof

dame Freiin von Adelsheini , dem Geheimen Kabinett

rath von Chelins und dem Flügeladjutanten Grafen

von Sponeck .
Ihre Königliche Hoheit die Kronpriryesfin von Schwe

den und Norwegen reiste heute Mittag nach Koblenz zu

den Erbgroßherzoglichen Herrschaften. Von da wird

Höchstdieselbe Sich morgen nach Ems zum Besuch Seiner

Majestät des Königs von Schweden und Norwegen be

geben und hierauf nach Coblenz znrückkehren . Am Ton

nerstag besuchte die Kronprinzessin Höchstihre Schwieger¬

mutter , Ihre Majestät die Königin von Schweden und

Norwegen . Am Freitag beabsichtigt Ihre Königliche

Hoheit die Erbgroßherzoglichen Herrschaften zu verlassen

und von Coblenz hierher znrückzukehren.

* Der Karlsruher Taubstummen - Verein

hatte zum SOjährigen Regierungsjubiläum Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzog durch Vermittelung seines

Ehrenvorsitzerchen , Herrn Hauptlehrer Stoffel , eine Huldi-

gnngsadresse im Namen der Schicksalsgenossen in Baden über¬

reichen lassen. Dem Ehrenvorsitzeichen ging darauf folgendes

Dankschreiben Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬

zogs zu :
Der Karlsruher Taubstummen - Verein hat mich zu

meinem SOjährigen Regierungsjubiläum durch Ueber-

mittelung einer künstlerisch ausgestatteten Adresse er¬

freut . Für die mir in so warmen Worten dargebrachten
Glück- und Segenswünsche sage ich meinen herzlichen
Dank . Ich erblicke darin nicht nur ein werthes Zeichen

treuer und anhänglicher Gesinnung , sondern zugleich einen

Beweis , daß die Bemühungen meiner Regierung , das

Loos der armen Taubstummen zu bessern , verständnißvolle
Anerkennung findet. Mögen die Mitglieder des hiesigen

Taubstummcn-Vereins versichert sein, daß ich ihren

Schicksalsgenossen stets meine fürsorgende Theilnahme

zuwenden werde.
Friedrich .

* Die Großh . Blindenerziehungsanstalt
Ilvesheim bei Mannheim hat Seiner Königlichen Hoheit

dem Großherzog zum SOjährigen Regierungsjubiläum
die Glückwünsche der Lehrer und Zöglinge ausgesprochen und

zugleich als Beweis der Liebe und Verehrung eine Mädchen¬

handarbeit ( Smyrnateppich nach dem Entwurf von Professor

Baer in Karlsruhe ) überreicht. Daraufhin ist nachstehendes

Dankschreiben dem Rektor Hofhestiz zngegangen :
Werthgeschätzter Herr Rektor Hofheinz!

Sie haben mir mit den Lehrern und den Zöglingen

Ihrer Anstalt eine aufrichtige Freude bereitet , indem Sie

mir Ihrer aller treue und wohlgemeinten Wünsche zu
meinem SOjährigen Regierungsjubiläum in so warmer

Weise ausgesprochen haben . Empfangen Sie meinen auf¬

richtigen Dank für diese Kundgebung, aber auch dafür , daß

Sie als sichtbares Zeichen Ihrer Gefühle einen in dem

Mädchenarbeitssaal mit Handarbeit gefertigten schönen

Teppich Ihrem Schreiben beigefügt haben . Diese Gabe

der lieben Blinden hat mich sehr gerührt und es ist mir ein

Anliegen , daß mein Dank einer Jeden , die daran gear¬
beitet hat . übermittelt werde. Indem ich meine herz¬

lichen Wünsche für das Wohlergehen aller Angehörigen
der Anstalt ausspreche, verbleibe ich Ihr wohlgeneigter

Friedrich .

k Po st fracht stücke nach Cypern können hinfort mff

dem Wege über Triest versendet werden , lieber die Be¬

dingungen ertheilen die Postanstalten Auskunft.
* ( Großherzogliches Hostheater . ) Bon der

Generaldirektion des Großherzoglichen Hoftheaters wird uns

zur Veröffentlichung mitgetheilt : Für das Gesammtgastspiel
der Königl. Hofoper aus Stuttgart , das am Montag , den 20 .

Mai im Großherzoglichen Hostheater in Karlsruhe stattfindet ,

sind zwei Werke aus dem Spielplan des Stuttgarter Hof¬

theaters ausgewählt worden, die durch die' Eigenart ihres In¬

haltes und die Vorzüglichkeit ihrer künstlerischen Gestaltung

in gleicher Weise wie durch die treffliche Darstellung , die sie an

dieser Bühne finden , zu Repertoirewerken ersten Ranges sich

gestaltet haben . „La Boheme" ist eine Oper , welche Pnccini

unter Zugrundelegung der Murger ' schen Skizzen „La die de

Boheme" geschrieben hat und die ebenso in ihrem italienischen

Heimathlande wie nach der Verdeutschung des Textbuches durch

Hartmann auch in Deutschland außerordentliches Aufsehen

erregt hat , und das Mimodrama „Die Hand " , das ebenfalls

an diesem Gastspielabend zur Darstellung gelangen wird, ist

ja jüngst auch dem Karlsruher Publikum durch das Mann¬

heimer Gastspiel bekannt geworden als wunderhübsch in der

Erfindung und Ausführung .
— In der gut besuchten Sonntagsaufführung von Verdi s

„Aida" hatte Fräulein Betty Kopfler vom Hof- mrd

Nationaltheater in Mannheim für unsere plötzlich erkrankte

einheimische Vertreterin Fräulein Tomschik die Parthie der

„Amneris " übernommen . Die Künstlerin führte ihre in

letzter Stunde angenommene Aufgabe sehr wacker durch . Ihrem

Organ ist durch die vollen, losgelösten Brusttöne nach der Tiefe

ein markiger , sonorer Klang zu eigen, welcher in der hohen

Lage leider etwas der ausgleichenden Kraft entbehrt , wodurch

die Künstlerin dem Ausdruck hochdramatischer Steigerungen

manches schuldig bleiben mußte . Dafür entschädigten wieder

die Vorzüge einer guten Tonbildung , die völlige Sicherheit in

Beherrschung des musikalischen Theiles , wie auch das fein

durchdachte , geistig belebte Spiel , welche die Künstlerin als eine

der tüchtigsten und zuverlässigsten Stützen der nachbarlichen

Bühne erkennen ließen . Herr Pauli sang den Rhadames mit

Kraft und Ausdauer , doch genügt dies allein noch nicht , um der

allerdings schwierigen Rolle eine Durchführung von echt

künstlerischem Werth und Gepräge zu verleihen . Dem musi¬

kalischen Vortrag mangelt noch zu sehr die richtige Vertheilung

von Licht und Schatten und der ebenmäßige Strom innerer

Wärme und Empfindung , die Darstellung entbehrt noch völlig

der siegenden Kraft eigener innerster Ueberzeugung.
* (Wanderversammlung deutscher Ge¬

werbeschulmänner . ) Bei dem morgen, Mittwoch, im

großen Eintrachtssaale stattfindenden Begrüßungs¬
abend hat der Jnstrumentalverein in entgegenkommendster

Weise den musikalischen Theil übernommen . Außer dem vor¬

trefflichen Orchester unter Leitung von Herrn Hoforchester¬

direktor E . Spies haben Frau Kammersängerin Horck-Lechner ,

Herren Hans - Schmidt (Cello ) und Herm . Fischer (Klavier )

ihre Mitwirkung zugesagt, während Frau Erna Weber ein von

Herrn Vr . Cathiau verfaßten Prolog sprechen wird .

. -2- (Ausstellung russischer Hausindustrie in

unst stickrr et s ch u i e .) Im Laufe dieser Woche, von

Dienstag den 20 bis Samstag den 24., Morgens von 10 bis

» findet in der Sun st st ickeretschule , Linkenhetmer-

M u kt . L d
» sstellung verschiedener

» r.
Hausindustrie statt . Diese

k-romz-sssi ) ist seit ältester
Leit tn Rußland gepflegt worden. Biele Jahrhunderte vor

Sründnng irgend welcher Fachschulen , natürlich, während noch

die nokhwendlgsttn Erzeugnisse der Industrie ausschließlich vom

den damals leibeigenen Bauern und Bäuerinnen auf den Güterrr

verfertigt wurden, batten diese Handarbeiten bereit« einen hohen

künstlerischen Standpunkt erreicht. Im Jahre 1861 , durch Auf¬

hebung der Leibeigenschaft selbständig geworden, arbeiten dir

SuftartS während der langen Wintermonate an der Herstellung
mannigfachster Produkte,' in deren Auswahl und Muster sie sich

nach den lokalen Ueberlteferungen richten. Da diese Haus -

Industrie eine wichtige Ergänzung der bäuerlichen Einnahmen
bildet, werden die Kustaris in ihrem Gewerbe möglichst sowohl
von der Regierung wie auch von den Semstwos (SretSvertre-

tungen) und Privatvereinen unterstützt und gefördert. Die HauS-

industrte beschäftigt jetzt im Winter ungefähr 300000 Familien .
Die ausgestellten Muster geben eine annähernde Vorstellung
über die Mannigfaltigkeit dieser Industrie . Orenburger Tücher,
leicht wie Spinngewebe, Tartartsches Leinen mit Seide durch-

wobcn, Homespun, Spitzen, Stickereien, stlber-ematlltrte Gegen¬
stände , Stlbertncrustation auf Holz, geschliffene Halb-Ebelstetne,
transluctde Lackmalereien (Llokutin), Schmiedearbeiten rc. Die

ausgestellten kunsttndustriellen Sachen stammen aus den ver¬

schiedensten Gegenden des großen russischen Reiches und find
bei ihrer vollendeten Ausführung staunenswerth billig.

H- Badenwriler , 19 . Mai . Am ersten Pfingstfeiertage be¬

suchte Ihre Majestät die Kaiserin mit den Prinzen , sowie
mit dem Gefolge den Vormittagsgottesdienst in der hiesigen

evangelischen Kirche . Nachmittags blieben die Hohen Herr¬

schaften des schlechten Wetters wegen im Hotel „Schloß Hau«

Baden " . — Heute Nachmittag konzerttrte die Kapelle des

4 . badischen Infanterie - Regiments Nr . 112 in Mülhausen
während der Mittagstafel , zu welcher der Großh . Amtsvorstan-

bon Müllheim, Oberamtmann Schellenüerg, und der Großh .

Badearzt Or . Schwörer von hier , geladen waren , vor dem

Hotel. Nachher ließ Ihre Majestät den Kapellmeister zu sich

rufen und richtete anerkennenswerthe Worte über die guten

Leistungen der Kapelle an denselben, auch wurden die Mit¬

glieder derselben durch einen Imbiß und Erfrischungen er¬

freut .
4 « Vom Bodensee , 19 . Mai . Wie wir hören , wird die

heurige Zusammenkunft der Offizierkorps der

Bodenseegarnisonen am 14 . Juni in Friedrichshasen
stattfinden . Es werden sich dabei die Offiziere der Infanterie -

Regimenter von Bregenz, Lindau . Konstanz und Weingarten
mit den betreffenden Regimentskapellen betheiligen. In

Friedrichshafen ist für den Abend des 14 . Juni eine Hafenbe-

leuchtug geplant . — Auf die Abkühlung der zwei letzten Wochen

ist heute eine beträchtliche Erwärmung der Atmosphäre

gefolgt, welche manche Befürchtungen für den Stand der Vege¬
tation wieder zu zerstreuen, geeignet erscheint. Die Kälte hat
den Reben auf der Seeseite bei Radolfzell nicht geschadet ,

die Nordhalde gegen den Margelfinger See hat wohl mehr ge¬
litten und fast ein Viertel der Schöffe ist erfroren . — Dem Ver¬

nehmen nach soll in B e ur on die elektrische Beleuchtung dem¬

nächst eingerichtet werden.

LNL . Zusammenstellung
der zur Zeit der Kaiserlichen Marine angehürtgen Badener ,

sowie der in den letzten zehn Jahren aus Baden zur Einstellung

gelangten Seekadetten, Schiffsjungen, Matrosen rc
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Etngetreten aus Baden :

§ 8
-c» 8
§

1892 1893 1894 1895 1896

1 . Marine -Divtston . . . 34 4 6 7 6 4

II . Marine -Division . . . «3 24 5 39 12 12

I . Werft-Division . . . . SS 8 1 4 4 3

II . Werst-Division . . . . 51 15 6 8 17 17

I . Torpedo-Abtheilung . 14 3 4 — 1 4

II . Torpedo -Abtheilung .
I . Matrosen - Artillerie-

24 3 9 3 3 5

Abtheilung .
II . Matrosen » Artillerie-

8 5 1 3

Abtheilung . 10 12 8 5 13 26

III . Matrosen - Artillerie -
Abtheilung . 8 — 1 3 —

IV . Matrosen - Artillerie-
Abtheilung . 13 1 7 61 3 3

Stammkomp . Kiautschau . 2 — — — — —

I . See -Bataillon . 3 2 — 2 — —

II . See -Bataillon .
tkinschl.Stamm -Komp. III . Soe-Bat.)

25 6 3 48 8 18

310 78 55 181 67 95

Seekadetten . — — — — 2 2

AkhiffKjlkNgKN . . . . . . _ 2 5 1 8 5

Offiziere und Ingenieure . 24 — — — — —

Sanitätsoffiziere . 2 _ —

Feuerwerks - und Torpedo-
2Offiziere . — — — — —

28 2 S 1 8 7

Etngetreten aus Baden :
r -

189? 1898 1899 1900 1901
Z 2

I . Marine -Divifion . . . 5 34 6 11 15 —

II . Marine -Dwtfion . . . 46 45 23 11 21 —

I . Werst-Divtfion . . . . 2 9 8 22 22 —

II . Werft -Division . . . . 17 15 21 27 20 —

I . Torpedo-Abtheilung . 2 5 3 5 4 —

II . Torpedo-Abtheilung . 1 2 6 9 7 —

I . Matrosen - Artillerie -
Abthetlung .

II . Matrosen - Artillerie -
8 5 3

6

1

3

S

Abtheiluna . 2 3 3

III . Matrosen - Artillerie-
Abtheilung . 26 34 1 5 4 —

IV . Matrosen - Artillerie - 2
Abtheiluna .

Stammkomp . Kiautschau .
2
8

9
4

4
4

I . See -Bataillon . 3 S 3 2 3 —

11 See -Bataillon . 21 34 40
I

21 15 —

(etnschl. Stamm -Komp. Hl.B«r-8al.j
133 205 133

j
125 121 —

Seekadetten . . . 2 1 ^ s 4 4 7

Schiffsjungen . 2 7 5 8 20 21

Offiziere und Ingenieure . — — — — — —

Sanitätsoffiziere .

Feuerwerks - und Torpedo-
—

Offiziere . — - - —- — —

4 8 S 12 24 28



Aadischer Landtag .
* Karlsruhe , 20 . Mai . 13. öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,den 24 . Mai 1902 , Vormittags 10 Uhr :
1 . Anzeige neuer Eingaben.2 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnenund Straßen über den Staatsvertrag zwischen Baden, Preußenund Hessen, die Vereinfachung der Verwaltung der Matn -

Rcckarbahn belr . Berichterstatter : Graf v . Berckheim3. Erstattung und Berathung der Berichte der gleichen Kam-
misfion über die Bitten : ^» . der Gemeinderäthe von Breisach, Arotzingen u . A ., die Er¬
bauung einer Eisenbahn von Krotzingen nach Breisach betr . Be¬
richterstatter : Graf v. And law .l». der Gemeinderähe von Merchingen u . A ., die Erbauungeiner SekundLrbabn von Osterburken über Merchingen in dasdas badische Bauland betr . Berichterstatter : KommerztenrathK r a f f t.

4 . Erstattung und Berathung der Berichte der Petttionskom-
Mission über die Bitten :

der Büreaugehilfen und Büreaugehilfen -Anwärter derGrsßh . Staatseisenbahnen , Verbesserung ihrer Anstellungsver-
HLitnissc betr . Berichterstatter : Freiherr v . Rüdt .d . der in den Reichspostdienst übernommenen badischen Post¬beamten, um Erlassung der Beiträge zur Badischen General-
Wtttvenkasse . Berichterstatter : Kommerztenrath Krafft .o . der Gemeinden Ladenburg, Edingen, Ilvesheim , Neckar¬
hausen und Schriesheim, die Wiedererrichtung des Amtsgertchts -
sitzes in Ladenburg und Erweiterung des Amtstages daselbstbetr . Berichterstatter Frhr . v Rüdt .

* Karlsruhe , 20 . Mai. 86 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch,den 21 . Mai 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkommissionüber das Budget des Ministeriums des Innern für die Jahre19V2 und 1903, Ausgabe Titel XVI , Einnahme Titel VIII .Förderung der Landwirthschost . — Drucksache Nr . 20 o . —

Berichterstatter : Abg. Schüler .

Präsident Loubet in Rußland .
(Telegramme.)

* Kroustadt, 20. Mai . Die Ankunft des „Mont -
calm " vor der hiesigen Rheede erfolgte bald nach 11 Uhr
Vormittags . Unter dem Salut der russischen Kriegsschisseging der „Montcalm " vor Anker. Gleichzeitig ging vonder „Alexandria " , auf welcher sich Seine Majestät Kai¬
ser Nicolaus befand, ein Kutter mit dem General -
Admiral Großfürsten Alexis ab und fuhr zum „Mont -
calm ". Von den zahlreichen Privatdampfern , welche das
Geschwader erwarteten , ertönten lebhafte Hurrarufe . Die
Begrüßung des Präsidenten Loubet durch den General¬
admiral gestaltete sich sehr herzlich . Unmittelbar darauf
bestiegen der Präsident Loubet und der Generaladmiral
den Kutter und begaben sich zur „Alexandria "

. Kai¬
ser Nicolaus erwartete den Präsidenten auf Deck .Als Loubet die Jacht des Kaisers betrat , gingen die
Kaiserstandarte und die französische Trikolore am Haupt¬mast in die Höhe. Nach herzlicher Begrüßung des Prä¬
sidenten durch den Kaiser und beiderseitiger Vorstellungder Gefolge, dampfte die „Alexandria " kurz nach 11 Uhrunter den Hurrarufen des Publikums nach Peterhos ab.* St . Petersburg , 20 . Mai . Sämmtliche Blätter be¬
grüßen den Präsidenten Loubet mit herzlichen Be¬
grüßungsartikeln und würdigen die Bedeutung des Zwei¬bundes . Sie betonen ferner seinen friedlichen und aus¬
schließlich defensiven Charakter . Die Blätter heben sodanndie persönlichen Verdienste Loubets um die weitere Be¬
festigung der Allianz hervor.

Ostasiatisches .
(LAlegrarnme. )* Peking , 20 . Mai . Reutermeldung . Die Re¬

gierung hat gestern den fremden Gesandten mitgetheilt ,daß der Aufstand unterdrückt und der Haupt -
rüdelsführer und die meisten Unteranführer gefangen ge¬nommen feien.

* London, 20 . Mai . Nach einer Meldung der „Times "
aus Tokio verlautet dort aus gut unterrichteter Quelle,der japanische Flottenvermehrungsplansei auf sechs Jahre , ab 1904, berechnet und umfaßt denBau von vier. Schlachtschiffen von je 15000 Tons , zweigepanzerten Kreuzern von je 9900 Tons , vier Kreuzernzweiter Klasse von je 5000 Tons , 15 Torpedobootszer¬störern und 50 Torpedobooten.

Aachrichte« and Telegramme.
. * Wildpark, 20. Mai . Seine Majestät der Kaiist heute Nachmittag 4 Uhr 15 Min . nach Urvillcgereist.
* Potsdam , 20. Mai . Der Kronprinz ist geAbend nach Oels abgereist.* Düffeldorf, 20 . Mai D« - in - „ .

* Gffeu a . d. R . , 18. Mai . Bon der gestrtaen S!,»,Versammlung des Deutschen BrrgarbetterverbandeS p«me Resolutton angenommen in der dte Berufsgenoffensckaufgefordert werben, sich nicht zum Ausstand Hinrettzen zu iDerselbe würde augenblicklich nur den Grubenbesitzern Bobringen . Die Generalversammlung erklärt eine ReformKnappschaftswesens durch RetchSgesetz als unb«erforderlich.

* Tarmstadt , 20. Mai . Der Prälat der evangelischen Lau - ermäßtgung und haben daS beim Hauptabonnement üblichedeskirche Dr . theol. Habicht , Mitglied der Ersten Stände - Borkaufsrecht zu der bei kleinen Preisen stattfindendenkammer, welcher am 15 . Februar d . I . in großer Rüstigkeit vierten Stuttgarter Gastdarstellung,einen 80 . Geburtstag feierte, ist gestern Nachmittag ge - Die Kündigungsfrist für das Hauptabonnemrnt des Lof¬torb e n .
theaters läuft mit Ende Mat ab .* Stuttgart , 20 . Mai . Der Minister des Innern hat demärztlichen Landesausschutz eine Aerzteordnung vorge¬legt, enthaltend die Errichtung einer Aerztekammer nach preu¬ßischem Vorbild. Vorgesehen sind vier Ehrengerichte und einEhrengerichtshof.* Rom, 20 . Mai . Wie die Blätter melden, hat die Pforteein Jrade erlassen, welches das Recht der italienischenRegierung auf ausschließlichen Schutz der italienischenStaatsangehörigen in den heiligen Orten aner¬kennt.

Theater in Baden .
Mittwoch, 21 . Mai . 3S . Ab .- Borst. „ Die Zeche " , Schau¬spiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . - Reu etnstudirt : „ DerGeizige ", Lustspiel in 5 Akten von Molitzre, nach Dingelstedt '«Urbersetzung und Bearbeitung . Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

!
— — — - '

Masserstands -Aachrichte«.' Venedig, 19. Mat . Der Schah von Persien istgestern hier eingetroffenl* Madrid » 18 . Mai . Die „ Gaceta de Madrid" ver¬
öffentlicht eine Proklamation Seiner Majestät des
Königs , in welcher es heißt , der König begrüße, nach¬dem er aus den Händen seiner Mutter die Macht erhaltenhabe , das spanische Volk auf das Herzlichste . Der Königfügt Hinz» , er sehe in vollem Maße ein , wie groß seineübernommenen Pflichten feien , und daß es ihm an Er¬fahrung mangele. Er werde jedoch alle seine Bemühungendarauf richten , das Gedeihen des Vaterlandes zu fördern.* Madrid » 18 . Mai . Das Amtsblatt veröffentlichteine Proklamation Seiner Majestät des Königs an dieArmee und Marine , worin der König sagt :„In dem Augenblicke , wo ich selbst das Kommando überArmee und Marine übernehme, erfülle ich eine Pflicht , dtemeinem Herzen hohe Befriedigung gewährt. AlS König , alsGeneral, als Spanier und als Soldat begrüße ich Euch, Tapfer¬keit, Muth Energie, Ausdauer , Disziplin , Patriotismus , allesdas besitzt Ihr zum Wohle und Gedeihen des Vaterlandes . Ichwerde Euch stets nahe sein und werde in oen Augenblicken derGefahr stets bet Euch sein . Die Geschichte wird von mir sprechen ,wenn fir von Euch handelt. Erfüllt immer Eure Pflicht zurErhöhung des Glanzes der Nation und Ihr könnt auf dte LiebeEures Königs rechnen ."* Wilna , 20 . Mai . Der verwundete Gouverneur , Ge¬neralleutnant Wahl , hatte eine ziemlich gute Nacht. DieTemperatur ist nahezu normal . Die Revolverkugeln sind ausden Wunden entfernt , ebenso Tuchreste , welche in die Wundeneingedrungen waren . — Der „Regierungsbote " erklärt , derAnschlag gegen Generalleutnant Wahl habe ersichtlich einenpolitischen Charakter . Der Missethäter wird vor einKriegsgericht gestellt .
* Belgrad , 19 . Mai. Heute begann in Sch ab atz dieHauptverhandiung in der Angelegenheit des dort am 5. Märzerfolgten Putschversuchs .
* Belgrad, 20. Mai . Die Zusammensetzung des Ka-binets Pasilsch hat sich im letzten Augenblick zerschlagen,zumal der aus Paris znrückberufene Gesandte AndraNicolitsch die Annahme des Postens als Ministerdes Auswärtigen ablehnte. Infolgedessen betraute derKönig abermals Or . Michael Wujitsch mit derBildung des Kabinets . Dasselbe besteht u . A.aus : Präsidium und Aeußeres Or . Michael Wujitsch,Finanzminister Myka Popowitsch, Kultus Dragotin ,Stammkowitsch u . s . w . Das Kabinet besteht aus vierRadikalen , 3 Fortschrittlern und einem Neutralen .* Johannesburg , 20. Mai . Die Behörden haben nunmehrgestattet, daß weitere 400 Pochwerke von jetzt bis zum 15.Juni in Betrieb gesetzt werden.

Verschiedenes.
f Reutz ( b . Krefeld) , 20 . Mai . Gestern Abend 10 Uhr 50Minuten ist auf dem hiesigen Bahnhof ein Güterzug einemvon München- Gladbach kommenden dichtbesetzten Personenzugin die Flanke gefahren. 7 Wagen sind entgleist und um¬geworfen worden. 4 Personen wurden schwer » 44leicht verletzt . Ein Soldat des 39 Infanterie -Regiments ,starb an einer schweren Kopfverletzung . 10 Verletzte befindensich im hiesigen Hospital. Heute Morgen wurde ein Geleisewieder fahrbar . Die Ursache des Unglücks ist darin zu suchen ,daß der Zugführer ein Signal falsch verstanden hatte .-t Paris , IS. Mai . (Telegr .) Ihre Majestät die Königin -Mutter von Spanien hat der französischen Regierung 10 000Francs für dte Opfer des Vulkanausbruches auf Martiniqueübergeben lassen.

j - Paris , 20 . Mai . (Telegr . ) Auf dem der Frau Kuni¬bert gehörenden Schloß Vives-Eaux , das von den Gerichts¬behörden versiegelt worden war , wurde vergangene Nacht einEinbruchsdiebstahl verübt. Mehrere Gemälde zumangeblichen Werthe von 200 000 Frs . wurden entwendet . Der„Mcttin" deutet an , daß dieser Diebstahl von Mitgliedern derFamilie Humbert verübt worden sei und daß man darausschließen könne, daß die Humbert 's Frankreich noch nicht ver¬lassen haben.
1 New Bork , 19 . Mai . (Telegr .) Aus Coal Creek (Tennessee )wird gemeldet , daß in der Fraternvillr » und Thistle-Kohlengrubeeine Explosion erfolgte , die löOMenschen das Lebengekostet habe , nur ein Mann sei gerettet worden .1 Goliad (Texas), 18 . Mai . (Telegr ) Ein Wirbel sturmhat gestern Abend hier großen Schaden angerichtet. Drei Kirchenund etwa 100 Häuser wurden zerstört, 90 Personen wurdengetvdtet. Gegen 100 erlitten Verletzungen. Die Telegraphen¬linien sind unterbrochen.

Eingelaufen, Samstag den 17 Mai, Nachmittags.
Kiuzig. Wolfach : gestern Mittag 12 Uhr 66 cm , heuteNachmittag 5 Uhr 200 om, gestiegen 134 om / stark steigend .Murg . Rastatt : gestern Mittag 12 Uhr 72 om , heuteNachmittag halb 6 Uhr 234 cm , gestiegen 182 am - starktetgend.

Eingrlaufen Sonntag , den 18. Mai, Vormittags .Rhein. WaldShut : gestern Vormittag 6 Uhr 302 ow,heute Vormittag 7 Uhr 455 ow, gestiegen 153 om / stark steigend .— Maxau : gestern Vormittag 6 Uhr 464 om , heute Vor¬mittag 6 Uhr 500 em, gestiegen 36 cm ; steigend .Wntach. Oberlanchringen : gesternMittag 12 Uhr 85 cm,heute Vormittag 7 Uhr 180 em, gestiegen 95 om ; stark steigend .El, . Emmendingeu: gesternMttag 12 Uhr 37 om , gesternNachmittag 8 Uhr 167, heute Vormittag 3 Uhr 248 vw, beuteVormittag 8 Uhr 234 om , gefallen 14 em,' langsam fallend.Höchststand 248 om.
Murg . Schöumünzach : gestern Nachmittag 9 Uhr 170 om,heute Vormittag 7 Uhr 145 om , gefallen 25 om ; Höchststand170 om. — Rastatt : gestern Nachmittag halb 6 Uhr 234 om,gestern Nachmittag 10 Uhr 320 om , heute Vormittag 7 Uhr276 om, gefallen 45 om - langsam fallend . Höchststand 320 om.Dreisam . Freiburg : gestern Abend 40 om , heute Bor-mittag 1 Uhr 115 om, deute Bormirlag 9 Uhr 90 om, gefallen25 om / fallend.
Kiuzig. Wolfach: gestern Nachmittag 5 Uhr 200 om,heute Vormittag 1 Uhr 258 em, heute Vormittag 7 Uhr 231 vw,gefallen 27 om / langsam fallend . Höchststand 258 om . —Schwaibach: gestern Abend 288 om , heute Vormittag 4 Uhr347 om , heute Vormittag 9 Uhr 335 om , gefallen 12 om /fallend . Höchststand 347 om.
Reuch . Oberkirch : gestern Abend 140 om , heute Vor¬mittag 9 Uhr 133 om, gefallen 7 om ; langsam fallend. Höchst¬stand 152 om.
Rhei«. WaldShut : gestern Nachmittag 5 Uhr 487 om,heute Vormittag 7 Uhr 428 om , gefallen 59 em - langsamfallend . Höchststand 487 om . — Kehl : gestern Vormittag 6 Uhr347 om , heute Vormittag 6 Uhr 449 om , gestiegen 102 om /steigend . — Maxau : gestern Vormittag 6 Uhr 500 om, heuteVormittag 6 Uhr 573 vw, gestiegen 73 om / steigend .Wutach. Oberlauchriuge « : gestern Nachmittag 4 Uhr150 om, heute Vormittag 7 Uhr 130 om, gefallen SO om / lang-sam fallend.
Elz . Emmeudiuge« r gestern Nachmittag 5 Uhr 193 om,heute Vormittag 8 Uhr 162 om , gefallen 31 om / fällt sehrlangsam.
Enz . Pforzheim : gestern Nachmittag 6 Uhr 147 om, heuteVormittag 7 Uhr 155 ow, gestiegen 8 om / steigend .

Eingelaufen Sonntag , den 18. Mai, Nachmittags.Rhei«. Waldshut : heute Vormittag 7 Uhr 455 om, heuteNachmittag 4 Uhr 486 om, gestiegen 31 om / Beharrungszustand .— Kehl : gestern Abend 318 om , heut- Nachmittag 5 Uhr405 om, gestiegen 87 om / stark steigend.Wutach. Oberlauchriuge « : heute Vormittag 7 Uhr 180om, heute Nachmittag 4 Uhr 150 om , gefallen 30 om / Still¬stand.
El, . Emmeudiuge» r heute Vormittag 8 Uhr 234 em,heute Nachmittag 5 Uhr 193 om, gefallen 41 om / fallend.Kiuzig. Wolfach : heute Vormittag 7 Uhr 231 om, heuteMittag 12 Uhr 200 om, gefallen 31 om / fallend .Murg . Rastatt : heute Vormittag 7 Uhr 276 em , heuteNachmittag 5 Uhr 218 om, gefallen 58 ow / fallend .

Etngelausen Montag, den 19. Mai, Nachmittags.Rhei«. Kehlt heute Vormittag 6 Uhr 449 om, beute Nach¬mittag 5 Uhr 477 ow, gestiegen 28 ow / steigend.Elz . Emmeudiuge« : heute Vormittag 3 Uhr 162 ow,heute Nachmittag 5 Uhr 165 om, gestiegen 3 om / Stillstand .Euz. Pforzheim r heute Vormittag 7 Uhr 155 om, heuteNachmittag 1 Uhr 152 om, gefallen 3 om / fallend . Höchststand155 om.
Stngelaufen Dienstag, den 20 . Mai, Vormittags .Rhei «. Kehl : gestern Vormittag 6 Uhr 449 , heute Vor¬mittag 7 Uhr 504 om, gestiegen 55 om / steigerd . — Muxu « :gestern Vormittag 6 Uhr 573 ow, heute Vormittag 6 Uhr 638 em,gestiegen 65 om / steigend.El, . Emmeudiuge« : gestern Nachmittag 5 Uhr 165 om,heute Vormittag 8 Uhr 137 ow, gefallen 28 om / fallend.Dte Kreisstraße Nr . 123 Hugsweter— Ottenheim ist zwischender Mühlbachbrücke bei Ottenheim und dem Rhein durch dasHochwasser überfluthet.

Wetterbericht »e, «e»tr»ib»n« , firMeten,l,»jeH, »r. v . 20. Mat 1902.Seit einigen Tagen liegt über der Helgoländer Bucht eineDepression, welche in weitem Umkreis unruhiges und trübesWetter mit zeitweisen Regenschauern verursacht . Urber Nord¬westeuropa hat sich neuerdings hoher Luftdruck entwickelt / nord¬westliche Winde haben deshalb dte Temperaturen wieder zumSinken gebracht. Weiteres Anhalten des kühlen und unbestän¬digen Wetters mit zettweisen Niederschlägen ist wahrscheinlich .

Wc Mttemil, IHM» AM>P» tzg.
Kroßherzogliches Koftheater .
Im Hoftheater KurlSruhe .

Dienstag, 20 . Mai . Abth 8 . 57 . Ab.-Borst . (Kleine Preise .)„ES lebe daS Lebeu", Drama in 5 Akten von HermannSudermann . Anfang ? Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .Donnerstag, 22 . Mat . Abth. 0 . SS . Ab .-Borst . (Mtttelpreise .)„Lobetauz ". Bühnenspiel in 3 Akten von Lud« . Thuille, Dich¬tung von Otto Julius Bierbaum . Anfang 7 Uhr , Ende nach9 Uhr.
In der letzten Woche des Juni wird dte Stuttgarter Hof¬bühne mit dem Schauspielgesammtpersonal folgende vier mo¬dernen Dramen hier zur Aufführung bringen . Am 22. Juni :„Di - rothe Robe ", am 24. : „Wie di- Blätter . . .am 26. : „ Der Schlafwageukoutroleur " und am 29. : „ DieMacht der Ftusteruist". Die ersten drei Vorstellungenwerden im Sonderabonnement, unb zwar zum Preise des Jahres -abonnrments , gegeben / die Abonnenten des Hoftheaters , welcheihre Plätze für dir kommende Spielzeit beibehalten, sowie dteNeuabonnenten genießen für ihre Plätze die erwähnte PretS -

Mai
17 . Nachts 9-" U. 739 .9
18 . Mrgs . 7- U . 740 .1
18. Mittgs . 2- U . 739L
18. Nachts 9" U . 742 .1
19. Mrgs . 7« U. 741.2
19. Mittgs . 2" U. 741 .7

Td-rm. D >s»l.
o7l S--cht.

Feuchtta-
krtt tn Wi-rd > Himmeliv mw

9.4 ! 8.6
Pr», .
98 SW ^ bedeckt9.4 ! 7.0 69 I

„ I11 .6 7 .2 71 WSW , heiter8 .2 6 .3 78 - !7 .8 ! 6 .3 83 /s ! bedeckt10.4 5 .8 62 SW ^ §
Höchste Temperatur am 17. Mai : 13.2 , niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 8.0.
Niederschlagsmenge des 17 . Mai : 25.S mm.
Höchste Temperatur am 18. Mat : 12 .3 / niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 6.4.
Niederschlagsmenge des 18. Mai : 4.4 mm.
Wafferstaud beS RheiuS . Maxau. iS . Mai : 5LS m,gestiegen 75 om. — 20 . Mai : 6 .02 m, gestiegen 69 om ._

Verantwortlicher Nelxüteur : Julius « atz tu «arlSruhS.



Heute Urenä Ilkr entsckliek unerwartet rasck inkolZs eines llerr -

sedlLZss ini ^ .Iter von nickt Mv2 62 ^akreu , unser inniZstKeliedter 6atts ,
Lruäsr , SckwaAsr , Onkel uvä Sckwiszersoku

Utzi r Liil 8t DüKltzr
X. k . vberstlouinLnt L . 0. Mller Koker Orüvn. >. Vvrsitrvnlier övs kauverbanlies

klleliondurg unä Verleger lies „Koüvnburger Voten".

— äsn 16 . Nui 1902 .
Nüllosiill i . LrZ . ,

vis tlsktraueruäs Gattin

kanu ^ LuKlvr

Oonckolsnsdesuobe bittet man 2U unterlassen ,

vle ReeräiKUNA kinäet auk tVunsek ckes Verstorbenen in LlüUbeiin statt .

S '617

Bürgermeisterstelle.
Die neu zu errichtende Stelle eines städtische « Bürgermeisters der

Stadt Oberster « (Fürstenthum Birkenfeld) ist womöglich zum 1 . August d . I .
zu besetzen. „ . ^

Die Wahl erfolgt durch die Stadtverordneten -Versammlung unter Vor¬
behalt der Bestätigung derselben seitens des Großherzogs.

Der Bürgermeister muß rechtskundig sein und die zweite oldenburgische
Staatsprüfung oder die entsprechende Prüfung in einem anderen deutschen
Bundesstaate bestanden haben.

Die Zeit der widerruflichen Anstellung ist auf 5 Zahre bestimmt . Das
penstonSsShtge Anfangsgehalt beträgt 5000 Mark und steigt von 3 zu 3 Jahren
um je 300 Mark bis züm Höchstgehalte von 7500 Mark.

Meldungen geeigneter Bewerber mit Lebenslauf und etwaigen Zeugnissen
find bis zum 10. Juni an den Unterzeichneten einzureichen .

Oberstei«» den 1 . Mai 1902 .
Für den Stadtvorstand

A«g. Beeck» Beisitzer. S ^55 .2

Lerellsekstt mit derekränkter llsllung.
Wir beehren uns hiermit, unsere Gesellschafter zu der am M ««tag » de«

« . J «ni 1S02 , Nachmittags S Uhr. im Wein- Restaurant des Waldhotels
(Parterre ) in Billingen stattfindenden diesjährigen orde « tliche « Versammlung
der Gesellschafter ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1 . Genehmigung der Bilanz,'
2 . Entlastung der Geschäftsführung;
3 . Wahl eines Rechnungsprüfungsausschusses für das Jahr 1902;
4 . Abänderung des K 6 der Statuten ;
5. Neuwahl des Berwaltungsraths .

Billiugen » den 16 . Mai 1902 .
Der Berwait ««gSrath :

Oberle . Heilmann . S '644

iLIchtemleln-Zpirle
unter dem Protektorat 8r . varcdl .

4ss iierrvgs Wildelm von vracd

HvN (M (rcdkSv. Wv).
Lisendadostation der biaie
k^ eutlinxen - l^ lm ,

»« surre Iler Zchlorrerrichttnrtein.
Xukkuttrun ^ äss Voitrsspisls „llotttenstvin "

naek WildelmUauLs romantiseder Lreakluag , von Ituclolt I-orenr.
nrt «»lr ?tiagrm-«ttg'
<la«a vlr r. n «g«rt. einrchlierrlich .

leiKi » Zsvvtäg . -lnlsng z tlkr « Zpirlrelt r/ - ZtS.
Eintritt spreise : l -ogensitr 4 I . kl . 3 II .? 1. 2 III. kl . 1^
WstWk" Im Vorverkauf (Vormerkegebükr 20 pro klatr )
aurob 1. Xocker's Suebkanälung in llevtlingea , lelepk . 134 .
«mb 5ch>«rr lUbpielr klrenb»lnm»rchl>rr , ,ch jea.stichNtng.

l . e1r1e Kelälottvi ' iv
kür «ILs dack . iknvnlttls«
llt MM Mkl 1L L. li . Itti ML

2288vtz ! (l8M . v. L42000

MMkM 2- M U . M
l.0086 3 4 lgk. > I»o»t» nnil t »te
ll „ 4 10 „ / 2« n , e»m>-
eLMMl Stürmer , OeüsrMLM

Strass !,nrx j . L .
^ V erkauksstsUen .
Hier bei : Carl Götz , A . v . Perl !

stet« ck Co .» 8 . Michel» A . Sauer .
Ehr. Wieder . E . Wegma«« . F.
Pecher, Hostieseraut. R '820 .7

Zulsrchr Malt
sucht einen Referendar oder RechtS -
praktikauten zur allgemeinen Stckl- -
Vertretung für einige Monate bet
guter Bezahlung . Offert , unter 8 610
an die Exped. d . Blattes .

Die Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Gustav Strobel Sf Co.
in Böhreubach hat sich aufgelöst und
ist in Liquidation getreten.

Gemäß K 62 Absatz II des Gesetzes
ersucht dieselbe ihre Gläubiger sich bei
ihr zu melden . S '605.2

Böhrenbach, 16 . Mai 1902.
Gustav Strobel L Co .»

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Liquidation.
W . Mayer .

ET ?

^ indrr -
?.»>kb«ckm,I,l. Marke 8-r» iorn«k« N'ichN>rrda« l,ch«s iVadrikal .Mukier Nebr.-.uchSa,!w ^-jlla- aeaen

Eüttklidüag „an Pig. in Marken L»
»>»« Nr. knU -t« . M

Wiederverkaufer erhalten Rabatt.
8ekwarrwäI6sr

2wiebavliiadrilc in Villingen.
(Echrarzwald )

Gehilfenstelle
Auf diesftttigem Bureau ist die

Stelle eines Gehilfen zu besetzen.
Bewerber mit schöner Handschrift

wollen sich unter Vorlaqe von Zeug¬
nissen über bisherige Thätigkrit bis
spätestens 1 . Juni d . I . melden .

Solche, welche bereits bei Grund¬
buchämtern beschäftigt waren , sowie
Notariats - und Rathschreibergehilfen
werden bevorzugt. S 566 .2

Gehalt vorerst 1000 M ., bei be¬
friedigender Leistung Aussicht auf
spätere Einweisung in die Rechte der
Dienst- und Gehaltsordnung (Aufrücken
im Gehalt bis 1600 M . und Ein¬
weisung in eine Asfistentenstelle bis
2200 M ., Anspruch auf Ruhegehalt
und Hintcrbliebenenversorgung) .

Baben , den 15 . Mai 1902 .
Stadt . Groudbuchamt .

« rttbb-rtt-M »,
Noblroocbmack,
V»»« >mck a« -

grodlLkelt W »
»» ettk. klelrcd-
« tt »c1e,

»der mir V»
WIl »

klr «I»«» r«U»r
8»pp» g«»Sgt 41«

erbs«»gro« e
« « , « 81 « 18. »»

41«selb« « obl-
scb«eckeo4 »»4

kttlttie r» »mcbe»

Der Termin der Bre ««holzder
steiger ««g des Großh . Forstamts
Uehlingen wird von Samstag den
24 . Mai , Nachmittags 2 Uhr auf den¬
selben Tag Vormittags 10 Uhr
(Hürrlingen Hirschen ) verlegt. S '637

Schreibgehilfegesuch .
Auf 1 . Juni b . I ist bei dem Unter¬

zeichneten Notariat eine Schreibgehilfen¬
stelle mit einer Jahresvergütung von
600 M . zu besetzen. Geeignete Be¬
werber wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen alsbald melden .

Achern , den 16 . Mai 1902 .
_ Großh . Notariat II S^636

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladxvg .

SF24 .1 . Nr . 12105. Mannhei m .
Die Ehefrau des Schriftsetzers Albert
Rheinholt Rothmann , Marte geb .
Fink in Mannheim , 1 . Querstraße 3, der.
treten durch Rechtsanwalt l)r . L . Mül¬
ler in Mannheim klagt gegen ihren
genannten Ehemann, zuletzt wohnhaft
in Leipzig , z Z . an unbekannten Orten ,
mit dem Anträge , die zwischen den
Strcittheilen am 6 Dezember 1900 zu
Asperg geschloffene Ehe wegen Ver¬
schuldens des Beklagten für geschieden
zu erklären und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 8 . Juli 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt,
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 12 Mai 1902 .
Pielmann , Rechtspr.

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

S -635.1 . Nr . 7628 . Freiburg .
Die Ehefrau des Hermann Braun -
schweig , Bertha geb. Abraham von
Kirchen , z . Zt . in Baden (Schweiz) —
Prozeßbevollmächttgte: Rechtsanwälte
vr . D . Mayer und Stnauer in Frei¬
burg — klagt gegen ihren Ehemann
Hermann Braunschweig von
Kirchen , z . Zt . an unbekannten Orten ,
auf Grund böslichen Berlaffens mit
dem Anträge auf Scheidung der mit
dem Beklagten am 29 . Januar 1901 in
Kirchen abgeschlossenen Ehe.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu FretSurg auf
Donnerstag , den 10 Juli 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wtrb dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 17 . Mat 1902 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurs

S -593 . Nr . 11266 . Offenburg .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Kaufmanns Gustav Fe -
derer in Urloffen betr .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Bertheilung zu berück¬
tipendenForderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger, über die nicht
verwerthbaren Vermvgensstücke ist der
Schlußtermin bestimmt auf

iDienstag , den 10 . Juni 1902 ,
^ Bormittags 9 Uhr ,
. vor dem AmtsgerichteHierselbst, Zimmer
^Rr 6.
i Offenburg , den 13 . Mai 1902 .
Gertchtsschreiberet des Gr . Amtsgerichts.

C . Beller .

Bauarbeitcuvergebulig.
Beim polizeilichen Arbeitshaus in

Kislau sollen zu verschiedenen Um-
und kleineren Neubauten die nachvrr-
zeichneten Arbeiten durch öffentliche
Submission vergeben werden:

im annähernden Betrag von Mk.
1 . Grabarbeit . . . . 27,72
2 . Maurerarbeit . . . . 6634,11
3. Stetnhauerarbeit

»)rothe Pfinzthäler Sand¬
stein . 917,20

6) gelbe Sandstein . . 751,95
4 . Zimmerarbeit . . . . 2260,07
5. Schreincrarbeit . . . 2832,49
6 . Glaserarbeit . . . . 728M
7 . Schlosierarbeit . . . 1859,35
8 . Eiftnliefernnq . . . 697^ 5
9 . Blechnerarbeü . . . 482L6

10 Berputzorbeit . . . . 963.67
11 . Schteferdeckerarbeit . . 214^ 0
12. Anstretcherarbeit . . . 1843,42
13 PflSstererarbei: . . . 182,69
14 . TapezierarbeU . . . 67^ 7
15. Hafnerarbeit . . . . 200, —

D 'e Zeichnungen und Bedingungen
liegen aus dem Baubureau in Kislau
(westlicher Thorbau ) zur Einsicht offen .

Die Angebote sind bis spätestens
Mittwoch, den 28 . d . Mts ., Bormittags
9 Uhr bei Unterzeichneter Stelle etn-
zureichen , woselbst an genanntem Ter¬
min die Eröffnung derselben stattfindet.
Den Bewerbern steht der Zutritt zur
Eröffnungsvcrbandlung frei.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . S,509 .2
Bruchsal, den 14 . Mai 1902.

Großh . Bezirksbautnspektton

Haushälterin .
Zu alleinst. Herrn , der Billa

am Bodenser bewohnt, wird tüch¬
tige Köchin, w . alle Hausarbeit
m. übern ., für 1 . Juli bei gutem
Lohn gesucht . — Selbe muß kräf¬
tig «. gesund , etwa 30 Jahre
alt sein, g« te« Charakter u . Zeug»,
aus vornehmen Häusern besitzen.
Rvthige Hilfe für Wäsche rc . wird
gestellt . — Die Stelle eignet sich
kVent. auch für kinderl. Witwe. —
Briefliche Offerten mit Zeuantß -
abschriften unter « LOS p an
Paaseustet» L Vogler . A - G .»t« Fre,b«rg i. « . S 642

SF40 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Zum deutsch-französischen Gütertarif
(über Belgien) ist mit Giltigkeit vom
15 Mat 1902 der Nachtrag I zum
Heft 1a und der Nachtrag IV zum
Hcst l e ausgegeben worden. Dieselben
enthalten Aufnahme neuer Stationen
und Frachtermäßigungen im Verkehr
mit Mannheim über Anor (Momignies) .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1902 .
Großh . Generaldirektion.

S '641 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Für die auf den nachbezetchneten
Ausstellungen ausgestellten und unver¬
kauft bleibenden Gegenständeund Thtere
wird auf den diesseitigen Strecken
unter den üblichen Bedingungen fracht¬
freie Rückbeförderung gewährt ;

1 . Deutsche Automobil-Ausstellung in
Berlin (15 .- 26. Mat 1902).

2 . Internationale Hundeausstellung
tn Mannheim (6 —8 . Juni 1902; ge-
nehmtgt auf sämmtltchen deutschen
Bahnen .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1902 .
Großh . Generaldtrektton.

S .569.2. Nr . 3255. Bruchsal .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zur Erweiterung des Güterschuppens
auf dem Bahnhof Bruchsal sollen bte
Maurer -, Steinhauer -, Zimmer-, Blech¬
ner-, Verputz -, Schreiner - , Glaser-,
Scklsffer- und Anstreicherarbeiten im
Gesammtbetrage von beiläufig 6000 M .
vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem Hochbaubüreau des
Unterzeichneten zur Einsicht aut und
werden die Angebotsormulare zur Ein¬
setzung der Einzelpreise unentgeltlich
abgegeben .

Die Angebote sind an die unter-
zcicknete Stelle längstens bis

Samstag» de« 7 . J ««i l. I .»
Vormittags 11 Uhr»

etnzuretchen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung derselben stattfindet.

Zuschlagsfrtst 14 Tagen .
Bruchsal, den 15. Mai 1902.

Der Großh . Bahnbautnspektor.

S .582 .1 . Nr . 3528. Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Nachverzrtchnete Arbeiten zum Neu¬
bau eines Wetchenwärterhauses auf
Station Hoffenheim und eines Stall¬
gebäudes bei Wartstation 4 zwischen
Zuzenhausrn und Hoffenheim , veran¬
schlagt wie folgt, sollen öffentlich ver¬
geben werden : Weichen¬

wärter - Stall -

1 . Erd -, Maurer -,
Stetnhauer - u.

-4!

Berputzarbeiten 7140 784
2 Zimmerarbeiten 2081 139
3 . Schreinerarbeiten 710 —
4 . Glaserarbetten 200 5
5 . Schlosserarbeiten 345 42
6. Blechnerarbeiten 294 32
7 . Tünckerarb - iten 308 16
8. PflSstererarbenen 250 —

Sj zus . 11328 1018
Pläne und Bedingungen liegen auf

meinem Hochbaubureau, Bunsenstraßr
Nr . 2, hier zur Einsicht aus, daselbst
werden Angebotsformulare zum Ein¬
setzen der Uebernahmsprctse abgegeben.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , verschlossen und Post-
frei spätestens bis

Mittwoch» den 28 . Mai d . I .»
Vormittags S Uhr ,

bei mir emzuretchen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 14 . Mai 1902 .
Der Großh . Bahnbaumsprktor I .

SH43 .1 .

Großh
Karlsruhe .

Druck und Verlag der G . « raun ' schen Hofduchdruckeret tn Karlsruhe .

. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die gftmdfache « und unbestellbaren
Frachtgüter vom 1 . Vierteljahr 1SVS
werden am Montag , de» 2 . Jmtt
d . I .» Vormittags 8 ' /, Uhr » und
Nachmittags 2 Uhr beginnend in
unserem Beisteigerungsraum (Eingang
beim Ettiinger Bahnübergang ) gegen
Baarzadlung öffentlich versteigert.

Ferner werden am Dienstag » de«
3 . Jnui d. I .» Nachmittag» halb
drei Uhr auf dem Holzlagerplatz bet
Gottesaue verschiedene Loose Abfall¬
hol, und beim Oelkeller 150- 200
Stück leere Oelfäfser gegen Baar »
zahlung öffentlich versteignt .

Karlsruhe , den 17 . Mat 1902.
Gr . Verwaltung der Etsenbahnmagazine.
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